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SUN-Protector
Der EL V-SUN-Protector informiert Sie rechtzeitig während des Sonnenbadens,
wann die für lhre Haut vertragliche Strahlungsdosis erreicht 1st.

Ailgemeines

\Ver iieut sich niclit fiber schönes Wet-
ter und strahlenden Sonnenschcin? Beson-
ders in den Sommerferien genief3en ganze
Heerscharen von Urlaubern die Sonne - sei
es am Strand, in den Bergen oder auch zu
Hause: ist doch ein schdner brauner Teini
das Markenzeichen für eine gLite Erholung.
Da13 dies keincswegs AllgerneingUltigkeit
hesit,i, sprichi sich immer niehr heruni,
denn eine zu intensive Sonneneinwirkung
strapaziert die Haul und kann sogar dauer-
hatle Schiiden bewirken.

[LV hat sich daher mit diesem Thenia
etwas intensiver befal3t und auch eigene
Unters uchungen angestel It. deren Ergeb-
nisse wir Ihnen nachfolgend vorstellen
möchten. DaB als Folge dieser Uherlegun-
gen auch em nhtzliches elektronisches Gerüt
entstand, ist für ELV-Kenner schon last
sd hstverstünd I ich.
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Grundlagen

Die aul die Erde autlrellende Sonnen-
strahlung setzt sich zusaninten aus lang-

we] ligeni, warniendern Infrarot, sichtbareni
Tageslicht und kurzwelligern, unsichtba-
rem Ultraviolett, kurz UV genannt. Je kUr-
zer die Wellenkinge, urn so energiereicher
ist (lie Strahlung und urn so gr6l3er ist dereti
Wirkung auf unserer Haul. Die Eindring-
tide nimmt dahei in Richtung khrzerwelli-
ger Strati lung ah.

Die proientuale Vertei lung der aul die
Erdoberlliiche auttretienden Cjlobalsirah-
lung sieht wie folgt aus (Ca.-Werte):

Infrarot:	 56
sichtbares Licht:	 39 %

UV:	 5%

Die UV-Strahlung
Der Bereicli ,,IJV-Strahlung" reicht von

100 urn his 380 tim (nach DIN 503 I). Da

die Auswirkungen auf (tell ()rganisnius, in
Ahhfingi gkeit von der Wellenlfinge. /,.T.
stark ttiiterscliiedlich sind, wurde eine fei-
nere Unteteilung vorgenomnien:

IJVC:	 100-280 urn
UVB:	 280-3 IS tim
UVA:	 315-380 nm.
Durch den etwa 45 km von der Erdober-

fijiche entfemten OzongUrtel wird der kurz-
wellige Bereich der Globalstrahlung weit-
gehend ausgefiltert, so daB kein IJVC und

•je nach Sonnenei tital I nur noch wenig
rnittelwelliges tJVB auf die Erdoberfkiclie
autiri Iii. Die untere Wel lenlüngengrenie
variiert hierhet zwischen 288 urn und
305 urn.

Der Anteil der UVB-Strahlun g in bezug
auf UVA liegt in der GroBenordnung von
nur rund I %. Obwohl dieser Anted mini-
mal erscheint, sind die Auswirkungen auf

den Organismus aulgrund (icr wesentlich
energiereicheren Strahl tmg n icht iu unter-
schützen.
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NachlIgend soil kurz auf (lie biologi-
sche Wirkung der UV-Strahlungcn einge-
gangen vcrden:

UVA-Strah lung:
Diesel- Strahlungsbereich. deni die

Menschheit seil Jahrniillionen ausgesetzt
ist, besitzt Mir geringe schddigende \Vir-
kung, da das korpereigene Schuttsystern
ihn schr gut ,,parieren" kann.

Der wesentliche ElThkt ist (lie direkte
Pignientierung, hervorgeruten durch die
grolc Tiefenwirkung der t.JVA-Strahlung.
Hierdurch werden bestimmte. in (icr Keim-
schicht (icr Oherhaut stationierte Pigment-
Vorstu len zum braunen ..Fcrtigprodukt"
Melanin oxidiert, wodurch einerseits ciii
erheblicher Betrag der Strah I ungsenergie
bereits gebunden wird und andererseits, im
Zuge der Pigmentanreicherung (= des
,,Braunwerdens"), die noch tielèrliegenden.
empfindlichen Hautschichtcn ahgeschirrnt
werden. Hierdurch hehillt das Binde-
gewehe seine Elastizitüt, sofern keine all-
Zn groBen Strahlungsdoscn eiiwirkcii.

Ohschon (lie Wellenldnge für maximale
Wirksamkcit hinsichtlich der Melaninbil-
(lung 1,ei 340 nni liegt, dli. ziemlich genau
in der Mitte des IJVA-Bereichs, sind zur
effizienten Erzeugung der Pigment-Vor-
stufen auch bestimnite Anteile an UVB-
Strahiung erforderlich. Eine optimale Brau-
nung kommt daher dann zustande. wenn
zusätzlich zur UVA-StrahlUn g auch etwa
0.25 bis 0,5 % IJVB-Strahlung einwirkt, so
dal3 alle Zwischenstufen der Briiunungs-
Produktion hinreichend aktivicrt sind.

Eine zu intensive Bestrahluiig kann
jedoch auch bei IJVA Al vorzeitiger 1-but-
alte11111 0 usw. führcn. Neuere Erkenntnisse
lassen sugar verniuten, (laB (icr krebsför-
deride Emil uf3 des UVB-Lichts (lurch UVA-
Sirahlung noch verstürki wird.

UVB-Strahlung:
Viellaltige biologischc Wirkungen, aber

auch hauptverantwortlich für den Sonnen-
brand. Die Strahlung dringt bis zur Leder-
haut em. Der Anteil von UVB in bezug auf
UVA liegt hei nur rund 1%.

Da für das Wohlbefinden sowie zum
wirkungsvollen Aulhau des korpereigenen
Lichtschutzes ein kleiner Anteil (lieser
Strahlung nützlich ist, andererseits jedoch
bereits geringe Dosen ausreichen. negative
Auswirkungen hervorzurufcn, komnit die-
scm Strahlenhereich hesondere Bedeutung
zu (der Grat von positiven zu negativen
\Virkungen ist schmal und wird schnell
überschrittcn).

UVC-Strahlung:
Vernichtcndc \Virkung auf Bakterien,

Sporenpilze u.Li. Ohwohl die oheren Horn-
schichtcn (icr Haut, bedingt durch (lie gc-
ringe Eindringtiefe, die Strahlung hereits

ahhiocken, koninit es aulgrund der hohen
Encrgiedichte selir rasch zu hautschüdigcn-
(len Prozessen.

Eingesetzt wird die UVC-Strahlung für
Aufgaben der Sterilisation und KeimredLi-
zierung in Arbeitsrdunien. Sic konimt in
der Glohalstrahlung auf (icr Erde bci intak-
teni Ozongdrtel nicht vor.

Hautbräunung und Lichtschutz
Die menschliche Haut ist in der Lage,

sich gegenUher naiUrlicher Sonnenstrahlung
sclhst Al schdlzen. Dahci unlerschei(len wir
zwischen 4 Eigenschulzarten:

• Hautbriiunung/Pignientierung (lurch Bil-
dung des Hautfarhstoffes Melanin

2.Ausbildu11 0 (Icr Lichtschwiele durch
Verdickung der Hornschicht

3. Anregung naturlichcr Repair-Mechanis-
men

4. Produktion der Lichtschutzsubstanz Uro-
caninsilure an der Hautoherfläche (lurch
Schwitzen (icS Kdrpers.
Die vorstchend beschriehenen Rcakti-

onen (Icr I taut sind zeitahhiingige Antwor-
ten auf UV-Rcite. (lie sich z. T. sofort
(Schwitzen), z. T. ühcr Nacht (Repair-Me-
chanisnien), teilweise jedoch auch crst nach
mchrercn Tagen (Pigmentierung) oder
\Vochen (Liclitschwiele) aushiidcn.

Der wirksamste Schutz der Haut hesteht
in (icr Bildung (ics Hautfarbstoffes Mela-
nin (Pigmentbildung), der überwiegcnd
ausgelöst wird durch (lie IJVA-Strahiung.
Wie weiter vorstehend hereits crwiihnt, ist
ein minimaler Anteil von I.JVB für einen
effektiven und dauerhaflen 131-d4111ungspro-
zel3 nhtzlich.

Bercits eine geringc untcrschwelhge
Strahlungsdosis reich! aus, (lie pignienthil-
(lenden Zellen cicr Oherhaut ( Mclanozy-
ten) zur Mclaninsynthcse anzuregen. Flier-
durch cntstcht eine Ianganhaltcndc Brdu-
nung. die erst mit der nonnalen Zeiler-
neuerung nachliil3t. Bereits nach cin his 2
Tagen entsprcchcndcr Bcstrahlung setzt
dieser Hautbriiunungsprozel3 ein und ist
optimal ausgebi Idet nach 7 bis 20 Tagen
(je nach Hauttyp). HierdLirch wird der
Lichtschutz der Haut auf cin Vielfaches
gesteigcrt.

Die Lichtschwiele ist der zweitwichtig-
ste Lichtschutz der Haut und hildet sich
aufgrund von UVB-Strahlung. Diese stei-
gert (lie Zellicilungsgcschwindigkcit in der
Kcimschichi. und (lie oberste l-iautschicht
wird clicker durch (lie vennehrt nach oben
wandernden ZcIlen. Die Lichtschwiele ist
weder sichtbar noch fühlbar, wirkt aber
wie ein Sonnenschimi und schützt sowohl
die oberen als auch die tiefergelegenen
Hautschichten vor Sonnenbrand und Fol-
geschiiden. Die auftreffendcn UV-Strahlen
können nur noch ahgeschwdcht in die Haut
cindringen, aber dennoch ausrcichend, daB
die Pigmentierung ausgelost wird. Die Brdu-

nung sethst erfoigt jedoch, wie heschrie-
hen. Uherwiegend clurch UVA. Die Aus-
bildung der Lichtschwiele daucri vcrhält-
nismdBig lange und zieht sich uher 2 his 3
Wochen hin, his der optiniale Schutz er-
reicht wird.

Die Konihination aus Pigmenlicrung und
Lichtschwiele ergibt cinen kontniu cr1 ich
anwachsenden LichtschLitz. der iul allge-
meinen bis zum Faktor 10 rcicht.

Wird die für die Haut zutrügliche UV-
Strahlungsdosis ( Bestrahlungsstürkc x Zeit)
üherschritten, clii. reichen (lie heschriehc-
nen Eigenschutzmcchanisnicn nichi aus,
so koninit es zu cinem Sonncnhrand. (1cm
akuten Lichtschaden. Unter eincni zu gin-
Ben EinfluB von UV-Strahlen konnen ci-
hcblichc Storungen in den Zellstrukturen
entstehen. dli. Zellkerne werden beschü-
digt und zum Ted zerstört, Gewehccntzün-
dungen und anschlieBende Schuppenbil-
clung sind die Folge. Erst abends tritt clann
der Repair-Mechanismus der Haut in Ak-
tion. Schaclstellen werclen eliminiert tind
fchlerhafte Teilchcn vor der ndchsten Zell-
willin g ersetzt. Fin Iortwahrcnd wieder-
holier Soil nenhrand führt jecloch zur Er-
schopfung dieser naidrlichen Reparaturvor-
giingc. und chronische Lichtschiiden wie
vorzeitigc Alterung der Haut ocler gar durch
Sonne verursachter Hautkrcbs können hier
ihren Ursprung haben. Eine vernünftige
Dosicrung heim Sonnenhaden ist daher
für die Gesundheit von hdchster Wichtig-
keit.

Den 4. Sonnenschutz stellt das Schwit-
zen des Korpers dar. Hierdurch wird cm
oberllachlicher. lcichter Sonnenschutz er-
reiclit (lurch die Produktion der Lichischutz-
suhstanz UrokaninsüLirc an (Icr Hautoher-
lliichc.

Welche Strahlcndosis dciii indivicluel-
len Hautlyp nun tatsiichlich zutriiglich ist,
hiingt im wesentlichen von der Ausbildun(l
der Pignientierung (Brüunungsgrad). der
Lichtschwiele sowie dem grundsdtzlichen
Hauttyp ah. wobei ein Sonncnschutzmittel
weiterhin einc erhdhte Bestrahlungsdauer
ermogliclien kann.

Einteilung von Hauttypen
Die Haut ist (las groBtc und cincs der

wichtigsten Organe des Menschcn. Mit etwa
2 in 2 FlLiche und cinern Gewicht von 10 kg
dhernimmt die Haut Funktionen wie At-
rnung. Regulierung des Flüssigkcitshaus-
haltes und den Teniperaturausgleich. Sic
schützt gegen Urnwelteinflüsse wic me-
chanische Einwirkungen oder Strahlung.
Durch sensorische Fahigkeiten ist die Haut
aber auch Mittler zur AuBcnwelt, indem
sic fiber zahllose Nervenendigungen so-
wohl Druck- als auch Strahlungsreize regi-
siriert und weiterleitet.

In (Icr Medizin wird zwischen 4 grund-
sützlichen Hauttypen untcrschieden. von
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FiinteiIung der Hauttypen

Hauttyp	 BeschreihLlng

Bezeichnung

BevOlkerungsantei!	
lm:tuti'e:tktitieti ant Sonnenstrahlung

in Deutschland

(lie flihrd ungsgrad	 Sonnenhrand	 B r:iu nung

E i gensch utzzei I

der Haut (Inter
aquatoria!er

Sonne

keltischer
Typ

2

extreni

he! Ihiut leer
En ropaci

12 C/(

emplindt ich

Haiti: sehr hell, meisiens mit starken
Sommersprossen

Haare: iiberw iegend rot I ich his blond
Aucen: Wall, seltcn braun
13 rust svarteii : au ta I Ic id he!!

Ha ut:Ut: he I. dO 110. / U Sorn lie rsprossen
neiend, etwas dunkler a!s 1

H aate: bond his braun
Augen: h!au, grim. grau
Brustwarzen: hell

Haut: ! etc hi getont. oboe
S oiiiiii e rspros se ii

l-la:ue : il unke hkind. brauti
Auen: giau. hiaun
13I'rIstIt'feI1 : lie! Iliraun pigmentierl

Haut: he!!hraun, etwas dicker, oboe
Sommersprossen

l-laare: dunke I braun
Augen: dunkel
Brustsvar7e11 : dunkel . králiig pigrnentiert

gruiidsati! cli	 keine Rriiunun11.
schwcrer und	 nur ROtun.	

2schmerthafter	 Nach I his 2 Taiten-
	 Tagen

 brand	 wet l3e Haut.I.	 -MillUten

die sich schlilt

nicist schwcrer	 kauni Briiuiiun,
und schnierzhalter	 nieist sich schh-	 -	 5
Sonnenhrand	 !cnde Haut	 Minuten

H

-

denen jeder ftir sich ganz charakteristischc
Merkniale hesit-ut, aus denen sich eine im

allgeineinen gute Zuoi'dniiiie zur Eigen-
schuizzeit in del- Sonne ableiten lOOt.

Ill Tahelle I sind die 4 Hauttypen speii-
iitiert nod die Eigenschutzzeiten in der
Sonne angegeben. Die Eigenschutzzeit gibt
(lie jenige Zeitspannc an, die der hetreffen-

(Ic Hauttyp unter aqLiatorialer Sonne. ohne
VorbrOLillullg Lind zusatzliche Sonnenschutz-
ntittel, verhrtngcn kann, ohne daI3 mi all-
genleinen Sttahlungsschoden aulireten. Auf-
irund des niedriceren Sonnenstandes in
Deutscliland kann, bedingt durch (lie ime-
rineere Sttahl Lill itsintensitdt. rund doppeli
solange besontit werden, dli. hei einer Ei-
genschutzzei I (triter aquatorialer Sonne
von 2,5 Minuten kann das Sonnenbad in
Deutschland aLliS Minuien aLisgedehnt wer-
den.

In (lieseni Zusaninienitang sei noch
angenierkt, dal.3 hdufig hohere Eigenschutz-
zeiten angegehen werden, als in Tabelle I

aufgclisiet sind. Aufgrund neLieler Er-
kenninisse und den von ELV (lurchgeliihr-
ten 1Jntersucli Lill eeii sollten die schadi-

genden Einfiimsse der UV-Stralilune, (lie
n clii al 1cm au l' UVB-, sondern auch an I
UVA-Strahlung basieren, nicht unter-

schjjtzt werden. Ein Sonnenhrand. Ltnd sei
er auch erst im Vorstadi urn. ist (icr Aus-

druck hereits aulgetretener Schfiden del-
Haut un(l S01 11C unbedi net verniieden wer-
(len. Kiirzere Besonntngszeiten sind daher

sicherl ich si nnvoll.

Das andere Extrem, sich der Sonnen-
strahlung ganz zu entziehen, hiel3e hinge-
-en auch auf die positiven Auswirkungen
angemessener Sonnenstrahlendosen Zu ver-
zichten. Es sollte nfirnlich nicht vergessen
werden, daB (Icr ntenschl iche Organism (Is

aufgrund seiner Entwicklungs gesehichte auf
ci neil gewissen Anteil nat fir! ichen Sonnen-
lichtes eingestellt ist (markantes Beispiel

ist flier auch (lie Pfianzenwelt, die ohne
Sonnenl clii niclit gedei lien kann ).

Bedienung und Funktion

Der ELV-SUN-Protector niil3t die Strah-

ltngsintensitOt der Sonne (md gibt ill Ab-
lifingigkeit vOni 1111.1ttyp, dent individuel-
len I-lautzustand sowie (leni Schutzfaktor
der verwendeten Sonnencren-ie ein akusti-
sches Signal ab. sobald (lie (inter (liesen
Konstellationen zttlragliche Strahl Lill gsdo-
sis erieicht ist.

Bevor der SUN-Protector eingeschaltet

wird (Stel lung des Scliieheschalters zunLichst
in Position ,,Ofi' ). sind mit den 3 Eiiistell-
reglern die individuellen Werte (les jewei-
ligen Anwenders einzustellen.

Als erstes wii'd anhand Tahelle 1 mit
dern oheren Drehregler der Hauttvp vor-
gegeben. Dutch (lie kontintierliche Em-

stel barked al Icr 3 Regler kOnnen auch Zwi-
schenwerte gewhhlt werden, zunial (lie
Klassitizierung del- Hauttypen liinsichtlich

ihrer Eigeiischutzzeit relativ grob ist mid

sichjeweils urn dcii Faktor 2 untersclieidel.
Als niiclistes wird der Hautzustan(I, (l,li.

(Icr aktueile Brhunungsgrad der HaLI1 des
Anwenders, eingestellt. Eine WinterblOs-
se, d.h. tioch nicht vorgebrOunte I-taut, ent-
spricht hierbei deni Linksansclilag des be-
treffenden Reglers, also der Position ,, I
Nacli zwei- his (Iretwochiger, regelmfiBi-
ger. nicht JiLl intensiver Besomilittlg erhdht
sich diescrWert kontintuerlich aul (len Faktor
10. Als Anhaltswert kann gelten, daB alle 2
Tage eiiic Stufe sveitergedrelit werden kann
- chic regelniiil.3igc Ltnd zutraglielie Bestrah-
lutig vorausgesetzt.

Bei 1-lauttyp 1 sollte (lie Stufe ,.2" erst

nach 3 his 4 Tagen cingestellt werden.
walirend Hauttyp 4 die ErhOhung urn je-
weils eine Stufe dii Tagesrhythmus ver-
trOgt.

Die dritte Einstellung gilt (1cm Schutz-
faktor der verwendeteii Sonnenschutz-
creme und ist von I (oline Soil Ilene

his 12 mOglich. Ein Schutzlaktor von z. B.
4 hesagt. (laB bei ciner Eigeiiscliutzzeit von

10 Mitluten (litter Verwendung der hetrel-
lenden Sonneticreme jctzt (lie 4-fache Zeit-
spanne, narnl ich 40 M inuten besonnt wer-
(len (larf. Voraussetzung dafUr ist allerdings

ciii ausretchendes, fast stündliches Nach-
crernen.

Darimber hinaus ist LU herucksichtigen,
daB (lie tatshcliliche Schtttzwirkung von

Sonnenci-enie (oder auch von Sonnenniilcli)
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starken Sch wan kunien unterliegt, was
cinerseits am jeweiligen Produkt, aber auch
an der effektiven Vertcilung aLlf der Haut
lie(

:
 en kann. Es empfiehlt sich daher aris

reiner Vorsichl, als tatsüchliche Schutzwir-
kung nrir 2/3 des vom Hersteller angege-
ben Fakiors anzunehmen (au fgedruckter
Lichtschutifaktor : 9 - tatsüchlich ange-
riommener und ani SUN-Protector ei nge-
stellter Schutzl'aktor: 6).

Hier ciii kurtes Beispiel für die Einstel-
lung des SUN-Protectors:

Nehmen wir an, Sic gehören zum welt
verhreiieten 1-lauttyp 3 mit einer [igen-
schlitz/cit VOfl 10 Mi mien unter aljuatoria-
icr Sonne. Sic hefindcn sich in Deutsch-
land, entsprechend einer moglichen Be-
sonnungszeit von 20 Minuten. Sic haben
sich bereits 2 bis 3 Tage in doer for lhre
Haut zutraglichen Weise gesonni. d.h. Sic
wählen den Hautzustand ,,2", entsprechend
ci ncr Besonnungszeit von nunmehr
40 Minuten. Wählen Sic jetit noch cine
Soil nencreme mil item Schutztaktor 12, so
sic! len Sic am SUN -Protector den Wert
,,9" (entsprecliencl 2/3 von 2) ciii. Daraus
ergibi sich eine Besonnungsieitdauer von
360 Minuten, enisprecliend 6 Stunden. Wich-
tigc Voraussetzung dalur ist jedoch wie
bereits erwühni das ausreichende lind re-
gelmLil3ige Em- rind Nachcrernen mit der
hetreffenden, hochschützenden Sonnen-
crenie.

Vorausgesetzt, die betreffenden Einstel-
lungen wurden am SUN-Protector ausge-
führt unit auch der Schiebeschaltcr in Siel-
lung ,,On" gebracht, wird das Gerbt nach
rund 6 Stunden Bcsonnung den 2 kHz-Si-
gnalgehcr auslOsen als Zeichen, daIS rile
aulgetretene Strah I ungsdosis der Sonne Un-
ter diesen Konstellationen das zutrLigliche
Nial) erreicht hat.

Bei schwücherer Strahlungsintensitiit kann
sich die Zeitspanne verlLiiigern oder unter
iiquatorialer Sonne verkürzen.

Kommen wir als nhchstes zur Bedie-
nung des Schiebeschalters. In der Posi-
tion ..Off" ist das Geriit ausgeschaltet. Für
die Inbetrichnahme wird der Schiebeschal-
ter 7unachst in die Mittelstellung (..Test")
gehracht und dort für rurid 5 Sckunden be-
lassen. \Vährcnd dieser Zeit muIS ein unter-
brochener Signalton abgegehcn werden. Das
inipulsartige Signal ist dahci ahhüngig von
der Finstellung des Drehreglcrs ,,Schiitz-
faktor Sonncncreme", niulS jedoch unhe-
dingt interniittierend scm. Dies 1st ein Kenn-
ieicheii für eine ausreichende Batteriespan-
nung. Tritt hingegen ciii Dauersignal auf
(kontinuierliches 2 kHz-Signal). 1st die
Batterie welt erschbpft rind mulS vor dem
Einsatz des SUN-P:otectors gegen eine
Irische Batterie getauscht werden. 1st über-
haupt kein Signal zu Wren, kann die Bat-
tcrie ganz erschoplt oiler nicht angeschlos-
sen scm.

In Schaltcrstcllung ,,Test" wird zurn cinen
die Batterie etwas stiirkcr vorhelastet (die
Teststelliing soilte daher keinesfalls 10
Sekundcn überschreiten) Lind g!eichzeitig
die Elekironik des SUN-Protectors in
Grundstell Lill g gehracht (Startposition).

1st der Test positiv verlaufen (intermit-
tierendes Signal), kann weiter in Stellung
,,On" geschallet werdcn. Nun arheitet der
SUN -Protector iii it den vorgewahlten Werten
rind mifSt dahei gleichzeitig die Sonnenin-
tensität. Dazu hefindet sich rechts nehen
deni Sch ieheschalter cine empfi ndl ichc
Fotodiode, aul welche die Sonnenstrah-
lung ungehindert autireffen muB. Das Gerdt
soIl daher ungefiihr waagerechl (keines-
tails arif der Seite oder auf dciii Kopf lie-
(,end) angcordnct scm, rind die Fotodiode
darf nicht abgeschattct scm. Wichtig ist
auch. die Diode vor Verschmutzung zu
schützen, da entsprechende Störeintiüsse
die Flinktion des SUN-Protectors einschriin-
ken oiler ganz rmmög! ich macheii kdnnen.

Sollie sich wiilirend der Besonnungszeit
die Batteric erschopfen, wird rechtzemtig
cm Daucrsignal ausgelost, und zwar unah-
hLingig voni Urreichen der zrilassigen Be-
sonnriligs/cit. In rliesem Fall 1st (his Gerit
nicht mchr hetriehshereit, und es mrilS
zunüchst die Batteric -e-en eine frische
ausgetauscht werden. Da die his dahin
vergangenc Teil-Besonnungszcit nicht ab-
gespeichert wurde, kann das Gerht crst
wieder für einen vollkommen neuen Be-
sonnungszyklris eingcseti.t werden.

Aulgrlind des vergleichsweise geringen
Stromvcrbrarichs reicht eine 9 V-Block-
batterie (Alkali-Mangan) für eine Bctriebs-
zeit VOli rund 200 Stunden.

Für einen Batteriewcchsel wird die
Schraubc am Gchiiuseboden herarisgedreht,
die Batterme eninonimen unit gegen eine
nerie ersetzt. Nachdeni das GehLiuse wic-
der ordnungsgcrnül3 verschraribt wurde, stehi
dciii Einsati nichts mehr im Wege. Beini
Aufsctzen ties Gchduseuntertcils 1st aller-
dings darauf zu achten, daIS dieses nicht
urn 180 verdreht montiert wird, daes leicht
unsymnietrisch ist und dann klemnit.

Wichtige Hinweise

Der ELV-SUN-Protector kann ein nütz-
liches Hi!fsmittel im Zusanimenhang mit
einer hautsclionendcn, dauerhaftcn rind ver-
lriiglichen Sonncnhriiunung darstellen. Die
nachfolgcnd aufgeliihrten Punkte sind hei
der Benutiung dieses Gerhies unbcdingt
zrt beachten:

I. Der ELV-SUN-Protector ist aus-
schlieRlich für den Einsatz im Bereich
natürlicher Sonnenstrahlu ng konzipiert.
Bei künstlicher Bestrahlung darf das Gerüt
auf gar keinen Fall Anwendung linden.
Diese Einschriinkring bcruht arif der Tatsa-
che, daIS die zur Messung tier Sonneninten-

sitilt cingesctztc Fotodiode nichi rmmittel-
bar den UV-Antcil auswerlet. UV-Dmrekt-
sensoren für dmcsen Einsatilall existicren
ndmlicli nicht, und es v ird dcshalh ilcr In-
frarot-Strahlungsantcil gemessen, welcher
jedoch bei der Sonncnstrahlring in direk-
tern Zusammenhang zu den dbrmgcn Strah-
lungsanteilen steht. Es kann also mit gritcr
Genauigkeit vom Inirarot Anteil des Son-
nenlichts arif den UV-Antcil gcschlossen-
werden. Bei Vervendung unter künstlichcr
Bestrahlung kOnnic hingegen tIer ausge-
wertete lnfrarot-Antei I mni Extrenilal I ganz
lehlen rind trotz schr starker UV-Strahlung
des SUN-Protector .,totalcs Minkel - regi-
strieren - die Folgc wiirc eine extreme
Vcrkiiigerring der Zeitspanne his zur Si-
gnalarislosung. U nter natür I icher Sonne
hingegen wird die Strahlungsintcnsität
zuvcrlhssig crkannt.

2. Die Klassifizicrring in verschmcdene
Harittypen ist zwar recht vcrbrcitct.hcsitzt
jedoch kcineswegs Allgememngültigkcit.
So kann driicharis eill scheinbar zruii 1-lauttyp
4 gchbrender Anwender emne cxtreni cmp-
findliche Haut hesit,en, die cine Klassifi-
iicrring irim I-Iaritt p 1 crtordern W01-de.
Arich wcnn diesel- Fall sicherlich rccht selten
auftritt, ware elne 8-fach zu lange Beson-
nungsicmt (20 Minriten für Hauttyp 4 an-
steile tier zutragliclien 2,5 Minuten) mit
schwersten Folgen behaftet. Es ist dahcr
zwingcnd notwendig, hem tier individriellen
Zuordnung zrim Hauttyp v ic arich aufgrund
bercits vorl icgender cigener Erfahrungen
mit item Sonncnbaden auch weiterhin ver-
antwortungsbcwrilSt vorzrigchen unit nichi
blind aul (tell zu vertraucn.
Sinnvollerweise tastet man sich langsam
all personlich zutriigliche Bcsonnruigs-
zeit heran, wodrnch ein Sonnenhrand rmd
the FolgeschLiden iuverlassig vermieden
wcrdc n.

3. Für die emnwandfreie Funktion ties
ELV-SUN-Protectors ist es wichtig, daIS
das Ger)it vor Bcschhdigungcn wie arich
vor Ferichtigkcit, Spritzwasser, Dampfen
risw. geschütit wird.

4. Wiejedes elektronische Gerät kann
auch der ELV-SUN-Protector einen Dc-
fekt autweisen, der zu einem Versagen
des Signaltons fUhren könnte. Es ist daher
helm Einsat',. ties ELV-SUN-Protectors
von gr68ter Wichtigkeit, audi uuabhün-
gig von (1cm Gerüt (lie für sich selbsi
zutriigliche Besounungsdauer zu beach-
ten, dawit man bei eineni Ausfall des
Geràtes keinen Sonnenbrand erleidet.

In cliesein Zusainmenhang Wir(t aus-
drücklich auf den HaftungsausschlulS von
ELV bei einein Versagen des EL y-SUN-
Protectors hingewiesen.

In der kommenden Ausgabe des ELV
journal stcllcn wir !linen ausführlich die
Schaltung unit den Naclihau dieses intcrcs-
santen rind nützlichen Gcriitcs vor.
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